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TECHNISCHER AUSSCHUSS
37. Sitzung am 05.09.2013 

Neben einigen Informationen zu verschie-
denen Bauanträgen und –bescheiden so-
wie zum aktuellen Stand der laufenden und 
geplanten Baumaßnahmen im Ortsgebiet 
wurden die Ausschussmitglieder auch über 
2 Eilentscheidungen des Bürgermeisters 
vom 08.08.2013 informiert:

Der Bürgermeister erteilt den Auftrag 
zur Beseitigung der Winterschäden an 
kommunalen Straßen im Gemeindege-
biet Oppach an die Firma Mobil-Asphalt 
Rauch, Eibau, zu einem Angebotspreis 
von 10.753,91 € brutto. 

Anmerkung: Diese Summe bezieht sich 
auf die bis zum Sommer durch den Bauhof 
ermittelten Schäden und beinhaltet den 1. 
Teil der Schadenssanierung, die in 2014 
fortgesetzt wird.

Der Bürgermeister genehmigt für die 
teilweise Erneuerung des Fußweges 
im Gewerbegebiet „Wassergrund“ eine 
überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 
3.981,77 € brutto.

Des Weiteren beschloss der Technische 
Ausschuss zum geänderten Bebauungs-
plan „Gewerbegebiet Texsib“ in Beiersdorf 
folgende Stellungnahme:

Auf Grund der geplanten Versiegelung 
der Flächen ist das zusätzlich anfallen-
de Oberfl ächenwasser auf dem Grund-
stück während des Regenereignisses 
zurückzuhalten. Nach Ende des Rege-
nereignisses kann der verzögerte Ab-
fl uss in den „Zwenkegraben“ erfolgen. 
Im Übrigen werden die Belange der Ge-
meinde Oppach nicht berührt.
(7 Ja-Stimmen)

In nichtöffentlicher Sitzung wurde u. a. über 
die Ersatzbeschaffung eines Fahrzeugs für 
den Bauhof vorberaten.  

VERWALTUNGSAUSSCHUSS
24. Sitzung am 12.09.2013 

Die Ausschussmitglieder wurden über 2 
Eilentscheidungen des Bürgermeisters 
vom 09.08.2013 informiert:

Der Bürgermeister genehmigt eine au-
ßerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 
3.213,00 € brutto zum Produktkonto 
Einführung Doppik für die zusätzliche 
Beauftragung der Firma Rödl & Part-
ner zur Bewertung des rückständigen 
Grunderwerbs.

Der Bürgermeister genehmigt eine au-
ßerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 
3.213,00 € brutto zum Produktkonto 
Einführung Doppik für die zusätzliche 
Beauftragung der Firma Rödl & Partner 
zur Neubewertung des Infrastruktur-
vermögens Beiersdorf.

In nichtöffentlicher Sitzung wurde u. a. ein 
Antrag des Hundesportvereins Oppach e.V 
vorberaten.

GEMEINDERAT
58. Sitzung am 19.09.2013 

Der Gemeinderat stellt durch Beschluss 
die Jahresrechnung 2012 fest.
(7 Ja-Stimmen, 3 Stimmenthaltungen)

Der Gemeinderat beschließt eine über-
planmäßige Ausgabe in Höhe von 
11.452,30 € brutto zum Produktkonto 
Unterhaltung der Grundstücke und 
baulichen Anlagen zur Erneuerung 
des Fußbodens und der Schmutzwas-
serleitung der Kindertagesstätte „Pfi f-
fi kus“. Den Auftrag zur Erneuerung 
der Schmutzwasserleitung erhält die 
Firma Rohr- und Kanalservice Berndt 
aus Löbau.
(11 Ja-Stimmen)

Der Gemeinderat beschließt eine au-
ßerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 

12.800,00 € brutto zum Produktkonto 
Anlagevermögen Bauhof für den Er-
satzkauf eines PKW (Kastenwagens) 
VW Caddy.
(11 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung)

Der Gemeinderat beschließt eine über-
planmäßige Ausgabe in Höhe von 
3.000,00 € zum Produktkonto Zuschüs-
se an Sportvereine für eine einmalige 
Sonderförderung an den Hundesport-
verein Oppach e. V. zum Erwerb des 
als Hundesportplatz genutzten Grund-
stücks am Alten Graben.
(12 Ja-Stimmen)

Der Bürgermeister informierte die Anwe-
senden u. a. über den Besucherrekord der 
diesjährigen Saison im Freibad Oppach 
(15.339), eine Rückmeldung der Stasi-Un-
terlagenbehörde (keine Hinweise auf Mit-
arbeit beim MfS bei den neuen Gemeinde-
ratsmitgliedern Frau Grohmann und Frau 
Sensenschmidt), zum aktuellen Stand der 
Bedarfs- und Verfügbarkeitsanalyse zur 
Breitbandinternetversorgung sowie über 
Aktuelles aus der Fünfgemeinde.  

HINWEISE
Die in den öffentlichen Sitzungen des Ge-
meinderats und der Ausschüsse behan-
delten Beschlüsse und Vorlagen in vollem 
Wortlaut sowie alle Protokolle der öffentli-
chen Rats- und Ausschusssitzungen (so-
weit bereits bestätigt) können während der 
Sprechzeiten im Sekretariat der Gemeinde-
verwaltung Oppach eingesehen werden.



Die nächste öffentliche Sitzung 
des Gemeinderats Oppach fi ndet am

24. Oktober 2013
im Ratssaal des Rathauses statt. 

Beginn dieser Sitzung ist um 19.00 Uhr.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingela-
den, an den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderats und seiner 
Ausschüsse teilzunehmen.

Die Tagesordnungen der öffentlichen Sitzungen des Gemeinderats 
und seiner Ausschüsse werden rechtzeitig durch Aushang an 
den offi ziellen Bekanntmachungstafeln der Gemeinde sowie im 
Internet unter „www.oppach.de“ bekannt gegeben.

Stefan Hornig, Bürgermeister

Abfuhrtermin
Blaue Tonne
Mittwoch, 16. Oktober 2013 

Rückblick Bundestagswahl 

Am 22.09.2013 fand die Bundestagswahl statt. Dass auch diese 
Wahl wieder erfolgreich durchgeführt werden konnte, ist insbe-
sondere den Wahlhelferinnen und Wahlhelfern zu verdanken. An 
dieser Stelle sei herzlich all denen gedankt, die in den beiden 
Oppacher Wahllokalen dazu beigetragen haben, dass die Wahl 
ohne Zwischenfälle von statten ging und das Wahlergebnis zü-
gig festgestellt werden konnte. 

Stefan Hornig, Bürgermeister

Hier nun die Zweitstimmenergebnisse für den Bund und die Ge-
meinde Oppach:

 Bundesrepublik Gemeinde 
 Deutschland Oppach

 % Veränderung  % Veränderung
  in %-Punkten  in %-Punkten
  Wahlbeteiligung 71,5 + 0,8 67,1 + 2,4

CDU 41,5 + 7,8 43,1 + 1,6
SPD 25,7 + 2,7 9,7 + 0,9
FDP 4,8 - 9,8 3,1 - 12,1
LINKE 8,6 - 3,3 14,4 - 5,4
GRÜNE 8,4 - 2,3 3,1 - 1,2
NPD 1,3 - 0,2 5,1 - 3,1
AfD 4,7 + 4,7 13,9 + 13,9
Freie Wähler 1,0 + 1,0 4,7 + 4,7
andere 3,9 - 2,0 3,0 + 0,8

Quelle: Der Bundeswahlleiter (www.bundeswahlleiter.de), Statistisches 
Landesamt (www.statistik.sachsen.de)

Anmerkungen: Bei den Angaben der Gemeinde Oppach blieben 
die für Oppach abgegebenen Briefwahlstimmen unberücksichtigt. 
Die Zahlen der CDU beinhalten auf Bundesebene auch die Er-
gebnisse der CSU im Freistaat Bayern.

Das Ordnungsamt informiert

Werte Bürgerinnen und Bürger,
wiederholt wurde an das Ordnungsamt die Frage herangetragen, 
ab wann und unter welchen Bedingungen Bäume und andere 
Gehölze gefällt werden dürfen. Gemäß § 39 Bundesnaturschutz-
gesetz (BNatSchG) ist es in der Zeit vom 1. März bis 30. Sep-
tember verboten, Bäume zu fällen oder massiv zu verändern. 
Ausnahmen hierfür kann nur die untere Naturschutzbehörde des 
Landratsamtes erteilen.

Von Oktober bis Februar fi nden die Bestimmungen der Gehölz-
schutzsatzung der Gemeinde Oppach vom 20.10.2011 Anwen-
dung. Ausgenommen von den Bestimmungen und somit ohne 
Genehmigung fällbar sind folgende Gehölze auf mit Gebäuden 
bebauten Grundstücken, wenn sie keine Alleen oder einseitige 
Baumreihen bilden:

Obstbäume (ausgenommen sind Streuobstwiesen nach § 26 
Abs. 1 Nr. 6 SächsNatSchG),
Nadelgehölze (soweit sie nicht vom Schutz des Bundesna-
turschutzgesetzes oder anderer Rechtsvorschriften erfasst 
werden),
Pappeln, Birken, Baumweiden und abgestorbene Bäume 
(soweit sie nicht vom Schutz des Bundesnaturschutzgesetzes 
oder anderer Rechtsvorschriften erfasst werden),
Bäume mit einem Stammumfang bis zu 100 Zentimetern 
(gemessen in einer Stammhöhe von einem Meter)

Für alle anderen Gehölze ist ein Antrag bei der Gemeindeverwal-
tung gemäß § 8 der Gehölzschutzsatzung zu stellen. Die komplet-
te Satzung können Sie im Ordnungsamt der Gemeinde Oppach 
oder im Internet unter www.oppach.de/ortsrecht einsehen. 

In dem Zuge möchten wir auch alle Grundstückseigentümer auf-
fordern, für einen ordnungsgemäßen Baumverschnitt an öffent-
lichen Straßen zu sorgen. Durch Wildwuchs in den Straßenraum 
kommt es immer wieder zu Beeinträchtigungen des Straßenver-
kehrs. Kommt es zu Schäden an Fahrzeugen haftet der jeweilige 
Grundstückseigentümer. 

Steffen Tammer, Ordnungsamt

Wir Kameradinnen und Kameraden mit Partnern 
hatten Anfang September ein wunderschönes Wo-
chenende bei unserer gemeinsamen Ausfahrt. Das Reiseunter-
nehmen Sperlich aus Schönbach organisierte diese Fahrt.
Unsere Station am Samstag war Magdeburg, die Landeshaupt-
stadt von Sachsen-Anhalt. Hier erfuhren wir bei einer Stadtführung 
viel Wissenswertes über die Geschichte dieser Stadt. Höhepunkt 
der Führung war die Besichtigung des Magdeburger Domes. An-
schließend gab es eine Stadtrundfahrt, unter anderem zum Gelän-
de der BUGA und entlang der Hafenanlage, des zweitgrößten Bin-
nenhafens Deutschlands. Nach dem Mittagessen erkundeten wir 
mit unserem Reiseführer das Wasserstraßenkreuz der Elbe und 

Freiwillige Feuerwehr Oppach
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des Mittelland-
kanales, eine 

Kombination aus Sparschleuse, Schiffs-
hebewerk und der weltgrößten Trogbrücke. 
Dies war sehr beeindruckend und wissens-
wert. Unser Nachtquartier bezogen wir in 
Magdeburg im Hotel Maritim. Hier gab 
es am Abend zur Unterhaltung während 
eines festlichen Dinners lustige und gruse-
lige Geschichten von einem Magdeburger 
Legenden-Erzähler.

Am Sonntag ging es entlang der Elbe 
fl ussaufwärts nach Wittenberg. In der 
historischen Lutherstadt erlebten wir eine 
Stadtführung mit Brauereibesichtigung und 

18.10.2013, 19.00 Uhr
Grundübung
verantw.: Kam. Heiner Adler

02.11.2013, 09.00 Uhr 
Winterfestmachung
verantw.: Kam. Uwe Zimmermann

Unsere nächsten Dienste:

Jugendfeuerwehr – unser Camp auf 
der Entenfarm in Hohnstein
Ihr wisst ja bestimmt alle, dass in Sachsen Sommerferien waren. 
Unsere Jugendwarte hatten sich dafür etwas Tolles einfallen 
lassen. Wir fuhren vom 29. Juli bis zum 2. August 2013 nach 
Hohnstein auf die Entenfarm ins „Zeltlager“. Gemeinsam mit den 
Jugendfeuerwehren Eibau, Ehrenberg und Prossen verbrachten 
wir diese Woche.

Am Montag war Anreise. Wir richteten uns in die Bungalows 
ein und hatten noch etwas Freizeit. Nachher gab es um 16 Uhr 
die Eröffnung. Später kam der TSF-W aus Cunnersdorf und die 
Bergwacht aus Sebnitz. 

Am nächsten Tag gab es eine kleine Planänderung. Wir wollten 
vormittags baden fahren, aber es war noch sehr frisch. Deswegen 
fuhren wir nach Rathewalde ins Steinreich. Da gab es viel zum 
Klettern, Kriechen und Spielen. Am Nachmittag gingen wir doch 
noch ins Bad nach Hohnstein. Wir waren kurz im Wasser, dann 

begann es leider zu regnen und zu gewittern. Wir stellten uns 
unter das Dach und warteten bis das Gewitter zu Ende war. Da-
nach durften wir wieder ins Wasser. Nach dem Baden war unser 
LF 16 da. Die Ehrenberger Jugendfeuerwehr zeigte uns, was sie 
schon konnten. Sie übten gemeinsam mit uns den Löschangriff. 
Am Abend machten wir ein Lagerfeuer und wir grillten. 

Am Mittwoch mussten wir ziemlich früh aufstehen. Auf dem Plan 
stand, im Jugendfeuerwehrbus von der OVPS nach Dresden in 

die Feuerwache 5 (Feuerwache Altstadt) zu fahren. Es war sehr 
interessant. Wir haben zum Beispiel gelernt, dass in Dresden jede 
Feuerwehr eine besondere Aufgabe hat. Die Feuerwache Altstadt 
kann sehr viele verletzte Menschen auf einmal transportieren. 
Dann aßen wir bei McDonalds Mittag. Nachmittags hatten die 
Kameraden aus Ulbersdorf für uns noch einmal den Löschangriff 

vorbereitet. 21.30 Uhr ging es auf zur Nachtwanderung. Diese 
endete auf der Burg Hohnstein. 

Am Donnerstag durften wir ganz lange ausschlafen. 
Als wir unsere Freizeit genutzt hatten, ging es los 
zum Geocaching und zur Sternwanderung Funk. 
Es waren immer Aufgaben versteckt, die wir lösen 
mussten. Abends ging die Post ab: es war Lagerdis-
co. Da schauten wir uns die Bilder von dieser Woche 
an. Zum Abschluss war für uns noch ein schönes 
Feuerwerk vorbereitet.
Der letzte Tag brach an. Nach der Verabschiedung 
gab es noch Eis und dann fuhren wir nach Hause.

 Wir freuen uns schon auf das nächste Mal.

Bierverkostung. Marie, das Waschweib, 
führte uns in amüsanter kurzweiliger Art 
bei einem Rundgang durch die mittelalterli-
chen Gassen der Stadt. Anschließend gab 
es eine Führung durch eine Bierbrauerei 
mit der Verkostung der aktuellen Sorten. 
Nach einem Mittagessen in gemütlicher At-
mosphäre im Innenhof der Brauerei ging es 
schon wieder heimwärts. Beim gemeinsa-
men Abendessen in der Buschschänke in 
Ohorn fand dieser wunderschöne Wochen-
endausfl ug seinen krönenden Abschluss.

Für die Kameraden und Partner war die-
ser Ausfl ug ein schönes Erlebnis und ein 
wichtiger Bestandteil der Kameradschafts-

pfl ege. Ein großes Dankeschön geht an 
das Busunternehmen Sperlich und den 
Busfahrer Holger.
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Die nächsten Dienste der 
Jugendwehr:

12.10.2013, 15.30 Uhr: 
 Sportnachmittag (Kegeln im HdG)

25.10.2013, 17.00 Uhr: 
 Fahrzeugkunde am LF 16

Die nächsten Dienste der 
Jugendwehr:

Informationen aus 
dem Haus des Gastes

„Schützenhaus“
Die bereits vergriffene DVD „600 Jahre 
Oppach“ ist zum Preis von 10,00 € wieder 
in der Touristinformation erhältlich.

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Annett Paul und Ilona Lischke

Blutspendeaktion 
des DRK

Liebe Einwohner und Gäste der Gemeinde 
Oppach und Nachbargemeinden,

im Haus des Gastes „Schützenhaus“ 
Oppach fi ndet am

Freitag, 1. November 2013, 
von 15.00 – 18.30 Uhr

die für 2013 letzte geplante DRK-Blutspen-
deaktion in Oppach statt - mit DANKE-Ak-
tion des DRK-Kreisverbandes Löbau e.V. 
und des DRK-Blutspendedienstes.

Dank Ihrer Blutsspenden konnte auch 
2013 die Versorgung der Patienten im 
Kreis Görlitz und im Freistaat Sachsen 
gesichert werden. 

Frank Michler, DRK

ACHTUNG! 
Trittbrettfahrer 

unterwegs!

Die Gemeindeverwaltung weist ausdrück-
lich darauf hin, dass in nächster Zeit und 
auch 2014 keine Neuaufl age der im Mai 
erschienenen Informationsbroschüre 
Oppach erfolgt. In der Region soll es in der 
Vergangenheit Besuche von vermeintlichen 
Anzeigenverkäufern des Mediaprint Info-
verlages bei Inserenten gegeben haben. 

Diese stellen sich unter einem ähnlichen 
Namen vor, mit dem Hinweis, Annoncen-
kunden für eine Neuaufl age werben und 
vertraglich binden zu wollen. Wir bitten alle 
Inserenten um Vorsicht!

100 Jahre 
Bäckerei Münch

Am 15. Oktober begeht die Bäckerei Münch 
ihr 100-jähriges Jubiläum. Der Urgroßvater 
der Famile, Otto Gruhle, hat 1913 in Oppach 
sein eigenes Geschäft gegründet. Aus 
seinen Gesellen- und Wanderjahren, u.a. 
in einer königlichen Hofbäckerei in Dres-
dens Prager Straße, brachte er zahlreiche 
Rezepte mit, nach denen auch heute noch 
gebacken wird. Dies trifft beispielsweise 
auf den Weihnachsstollen zu, der bei den 
Kunden sehr beliebt ist.

Aus der Gründungszeit existiert sogar noch 
eine Knetmaschine, die nach wie vor treu 
ihre Dienste verrichtet. Ansonsten hat sich 
die Technik, insbesondere der Ofen als 
Herzstück der Bäckerei, über die Jahre 
ständig weiterentwickelt, wobei jede Bä-
ckermeistergeneration ihren eigenen Bei-
trag geleistet hat. 

Der ursprüngliche altdeutsche Backofen, 
wo der Bediener noch in einer Grube stehen 
musste, wurde nach 1948 von Ewald Münch 
durch einen zeitgemäßen Dampfbackofen 
abgelöst. Dieser wurde aber weiterhin mit 
Kohle befeuert. Ende der 1980er Jahre 
wurde dieser dann von Rolf Münch durch 
ein elektrischen Ofen ersetzt, dessen Ein-
schaltzeiten programmiert werden konnte, 
was dem Bäckermeister ein paar Minuten 
zusätzlichen Schlaf ermöglichte. 2003 
wurde die Backstube durch Antje Münch 
umgebaut, wobei der Backofen wiederum 
durch ein modernes Modell ersetzt wurde, 
der spezifi sche Programme für die einzel-
nen Backwaren ermöglicht.

Der im Jubiläumsjahr 2013 durchgeführte 
Ladenumbau im Hauptgeschäft hat auch 
für die Kunden sichtbar zu einem neuen 
Erscheinungsbild der Bäckerei geführt. 

Neben dem veränderten, behindertenge-
rechten Eingangsbereich und der moder-
nen Einrichtung mit den bequemen Café-
Sitzplätzen fällt der neue Ladenbackofen 
auf, mit dem demnächst Spezialitäten wie 
ein rustikales Steinofenbrot und saisonale 
Backwaren hergestellt werden sollen. 
Es gibt aber noch eine weitere wesent-
liche Veränderung: Ab sofort wird es an 
der Dresdener Straße unmittelbar am 
Laden Kundenparkplätze geben und die 
Erreichbarkeit des Geschäfts spürbar er-
leichtern.
Konditormeisterin Antje Münch und ihr Le-
benspartner Bäckermeister Michael Schul-
ze bedanken sich bei den Kunden, die 
während der langen Bauzeit der Bäckerei 
die Treue gehalten haben und den Nach-
barn, die so manche Unannehmlichkeiten 
ertragen mussten.
Über die 100 Jahre ihrer Existenz und unter 
den verschiedenen politischen Systemen 
stand für die Inhaber und Mitarbeiter der 
Bäckerei der Kunde stets im Mittelpunkt. 
Selbst unter den schwierigen Rohstoffbe-
dingungen in der DDR-Zeit ist es immer 
gelungen, ein attraktives und gleichblei-
bendes Angebot zu gewährleisten.
Auch in Zukunft will die Bäckerei Münch 
im Hauptgeschäft, den Filialen in Oppach 
und Neusalza-Spremberg sowie mit den 
beiden Verkaufswagen den Kunden tradi-
tionell verarbeitete Backwaren anbieten. 
Überwiegend werden für die Backwaren 
Rohstoffe aus der Region bezogen. Be-
sonders beliebt ist das Roggenmischbrot, 
welches, wie alle anderen Brotsorten, 
aus selbst hergestelltem Natursauerteig 
besteht. Aber auch die Nachfrage nach 
Dinkelbrot und Vollkornbrot steigt ständig. 
Zum weiteren Angebot der Bäckerei zählen 
Brötchen und Kuchen sowie saisonale Pro-
dukte, zum Beispiel zur Vogelhochzeit, zu 
Ostern und zu Weihnachten. Dazu gehört 
auch die Hausbäckerei in der Adventszeit 
mit der Möglichkeit, den eigenen Stollen 
nach Großmutters Rezept zu backen.

Ein Bäumchen 
für jedes neugeborene Kind 

Unter diesem Motto läuft seit Juni d. J. 
eine Fotoaktion. Auf der Homepage der 
Gemeinde Oppach gibt es hierfür eine 
spezielle Galerie:
www.oppach/album/fotogalerie.html

Es wäre sehr schön, wenn noch viele 
weitere Familien bei dieser Foto-Aktion 
mitmachen!
Das Bildmaterial sollte möglichst aktuell 
sein und in digitaler Form eingereicht wer-
den – am besten gleich direkt per E-Mail 
an „rathaus@oppach.de“. Selbstverständ-
lich freuen wir uns aber auch über Fotos, 
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Das neue Schuljahr hat begonnen!
Wie schon in der September-Ausgabe des 
Amtsblattes mitgeteilt, wurden 24 Schulan-
fänger zur Schulaufnahmefeier im „Haus 
des Gastes“ in die Grundschule aufgenom-
men. Begleitet von Eltern und Verwandten 
erlebten unsere Erstklässler am 24. August 

ein kleines Programm der Schüler aus 
den 4. Klassen, bei dem sie auch fl eißig 
selbst mitwirken konnten. Aus den Händen 
ihrer Klassenleiterin erhielten sie dann ihre 
Zuckertüten, die wieder liebevoll von allen 
Eltern gepackt und geschmückt waren.

Am 26. August begann dann für alle 112 
Schüler der Grundschule Oppach das neue 
Schuljahr. Die erste Schulwoche stand ganz 
im Zeichen der Namensgebung unserer 
Schule. In einer Projektwoche bereiteten 
sich Schüler und Lehrer darauf vor, künf-
tig in der „Willi-Hennig-Grundschule“ zu 
lernen. Neben dem Üben von Methoden 
zum erfolgreichen Lernen haben wir uns 
auf die Spuren Willi Hennigs begeben, der 
Schüler unserer Schule war und ein erfolg-
reicher Wissenschaftler auf dem Gebiet der 
Insektenerforschung wurde. Ihm zu Ehren 
ermittelten wir in Natur und Gelände rund 
um Oppach beim „Willi-Hennig-Lauf“ die 
Sieger in den einzelnen Klassenstufen, 
erforschten sein Leben und erfuhren viel 
über die kleinen Lebewesen, für die er sich 
so sehr interessierte.

Höhepunkt und Abschluss dieser Woche 
war  die Namensverleihung am 31. August, 
bei der wir viele Ehrengäste begrüßen 
konnten. In einer Festveranstaltung im 
„Haus des Gastes“ würdigten anerkannte 
Wissenschaftler Leben und Werk unseres 
Namensgebers. 

Prof. Dr. Willi Xylander

Bei der anschließenden Feier an der Schu-
le gestaltete der Schulchor unter der Lei-
tung des Musiklehrers Herrn Klöpper den 
kulturellen Rahmen, bevor Schüler unserer 
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die schon ein paar Jahre alt sind. 
Und falls „nur“ Papierbilder vorhan-
den sind, können Sie uns auch diese 
leihweise zusenden oder ins Rathaus 
bringen, damit wir sie scannen kön-
nen. Wir gehen davon aus, dass Sie 
uns mit der Übergabe der Fotos die 
Erlaubnis erteilen, die Bilder im Inter-
net zu veröffentlichen – zusammen mit 
dem Vornamen des Kindes, dem Jahr 
der Geburt und der Art des Baumes. 
Auf die Veröffentlichung des Familien-

namens 
und des 
genauen 
Geburtsdatums wird aus 
Datenschutzgründen ver-
zichtet.

Nach den Sommerferien sind alle Kinder 
und Erzieher voller Elan und Freude zum 
Hortleben zurückgekehrt. 

„Hurra ich bin ein Schulkind 
und nicht mehr klein…“
Am 26.08.2013 konnten wir zwan-
zig Erstklässler in unserem Hort-
gebäude begrüßen. In der ersten 
Woche lernten die Kinder die Räumlich-
keiten, Regeln sowie Spiel- und Rück-
zugsmöglichkeiten kennen und lebten sich 
schnell ein. 

Zum Schulstart im Hort 
falteten wir gemeinsam 
Schiffchen aus Papier 
und schrieben darauf 

unsere Wünsche für das kommende Jahr. 
Unsere Schiffchen ließen wir dann im Dorf-
bach schwimmen mit der Hoffnung, dass 
sich all unsere Wünsche erfüllen.

Neu im Hort ist ein neues Ranzenregal 
für die erste Klasse, um auch für unsere 
Jüngsten optimale Bedingungen zu schaf-
fen. 

Des Weiteren eröffneten wir in unserer 
Einrichtung am 23.09.2013 eine Kinderbi-
bliothek. Wir freuten uns sehr über gespon-
serte Bücher von Eltern und auch darüber, 
dass wir viele Bücher aus der Kinderbörse 
erwerben konnten. Am 20.09.2013 wählten 
wir zwei Bibliothekare, welche für unsere 
Bibliothek verantwortlich sind. Die Hort-

Pfiffikus-News
kinder freuten sich sehr über das neue 
Angebot.

Danken möchten wir auch wieder unserem 
Elternbeirat, der ein weiteres Elternkaffee 
organisierte und durchführte sowie natür-
lich allen Eltern, die davon rege Gebrauch 
machten.

Im Obergeschoss der Kita ist nun auch der 
schöne neue Fußboden und die Wand-
befl ockung fertig gestellt. Wir bedanken 
uns bei allen beteiligten Firmen für die 
bauliche Umsetzung, der Gemeinde für 
die Finanzierung und allen Eltern für die 
Geduld und Toleranz.

Schön ist es geworden – wir freuen 
uns!

Das Kita-Team



Schule das 
neue Na-
mensschild 
enthüllten.

Mein Dank 
für die 
gelungene 
Veranstal-
tung gilt:

Herrn Uwe 
Hornig für 
die Idee zum 
Namen, der inhaltlichen Zuwendung mit der Bereitstellung von 
Material zum Leben und Schaffen Willi Hennigs sowie für die 
geduldige Präsentation seiner Schmetterlingssammlung,

Herrn Bürgermeister Stefan Hornig und den Gemeinderäten für 
die Zustimmung zum Namen und die vielen organisatorischen und 
inhaltlichen Planungsumsetzungen, bei denen auch die Mitarbeiter 
der Gemeindeverwaltung halfen,

Frau Beate Hornig für das wunderbare gemalte Bild Willi Hennigs, 
das in unserem Haus einen würdigen Platz fi nden wird,

unseren Schülern, die fl eißig über Willi Hennig geforscht und sein 
Leben und Wirken im Schulhaus präsent machten,

meinen Lehrern, unter deren Anleitung diese Schülerergebnisse 
erst möglich wurden und die das Fest an der Schule vorberei-
teten,

unseren Eltern, die wieder 
einmal Kuchen gebacken, 
Brötchen geschmiert, Kaffee 
gekocht und uns bei unserem 
Fest tatkräftig unterstützt ha-
ben,

bei den Mitarbeitern des „Spiel-
mobils“,

bei Herrn Hans-Peter Schaaf 
für die Präsentation und die 
Wissensvermittlung zu seinen 
Greifvögeln

und nicht zu-
letzt bei al-
len Gästen, 
die durch ihr 
Kommen zur 
f r ö h l i c h e n 
Atmosphäre 
auf unserem 
Schulhof bei-
trugen!

R. Berg-
mann-Löwa, 
Schulleiterin

Alles Gute, vor allem viel Gesundheit und Wohler-
gehen, wünschen wir unseren Jubilaren
am

10.10. Gunda Tausch zum 75.
11.10. Siegfried Schubert zum 84.
14.10. Regina Gallaschik zum 70.
15.10. Rudi Kuhne zum 77.
19.10. Siegfried Hempel zum 75.
21.10. Reinhard Richter zum 81.
23.10. Dieter Kriegel zum 74.
23.10. Wolfgang Meier zum 70.
24.10. Adelheid Sachse zum 75.
25.10. Christa Kümpfel zum 75.
26.10. Liane Schulze zum 83.
28.10. Hanne-Lore Hölzel zum 78.
30.10. Fritz Albrecht zum 70.
30.10. Klaus Männel zum 79.
31.10. Horst Pötschke zum 73.
01.11. Elke Kahlert zum 71.
01.11. Ursula Küchler zum 73.
02.11. Johannes Hölzel zum 82.
02.11. Regina Kuhne zum 78.
05.11. Gunter Ruppert zum 73.

sowie unseren Heimbewohnern:
09.10. Siegfried Engelmann zum 72.
18.10. Harald Redmann zum 82.
01.11. Ruth Rudolph zum 90.
                                                                  Geburtstag

Unsere Jubilare:

Der Oppacher Narrenbund e.V. 
informiert!
Liebe Oppacher Narren und Närrinnen,
die Zeit bis zum 11.11. wird  immer kürzer! Wir be-
nötigen immer noch ein „Großes Prinzenpaar“ und, 
wenn es möglich wäre, ein „Kleines Prinzenpaar“! 
Bitte meldet Euch bei unseren Präsidenten Dieter 
Matthes oder bei einem unserer Mitglieder!!!

DIE TERMINE FÜR UNSERE VERANSTALTUNGEN:
11.11.2013 .........Rathaussturm, Amtsschlüssel-Übergabe
16.11.2013 .........Eröffnungsveranstaltung
01.12.2013 ........Weihnachtsmarkt
31.12.2013 ........Silvesterparty (!)
01.02.2014  .......Kinderfasching
08.02.2014 ........Jugendfasching
15.02.2014 ........Hutparty
22.02.2014 ........Mottoball
27.02.2014 ........Weiberfasching
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Für alle Veranstaltungen werden die Kar-
ten ab dem 04.11.2013 in den bekannten 
Vorverkaufsstellen verkauft:

Haus des Gastes „Schützenhaus“ • 
Oppach, Tel: 32045
Bestell-Agentur Hölzel, Oppach,  • 
Tel: 32425
Doreen’s Blumenstübel, Oppach,  • 
Tel: 35280
Bäckerei Fromm, Beiersdorf,   • 
Tel: 32583

                                     
Achtung! Für die SILVESTERPARTY 
werden bereits ab sofort Bestellungen im 
Fremdenverkehrsbüro im Haus des Gastes 
„Schützenhaus“ angenommen. Wie es die 
letzten Veranstaltungen gezeigt haben, 
sollte man sich schnell entscheiden, um 
sich noch Karten zu sichern!

Wer Spaß und Freude am Fasching hat 
und sich vielleicht mit guten Ideen einbrin-
gen möchte, ist im ONB jederzeit herz-
lich willkommen. Wir freuen uns auf neue 
Mitglieder getreu unserem Motto „Hupp 
oack rei“.
Unsere Homepage: www.onb-ev.de

Euer Oppacher Narrenbund e.V.

Alle Interessenten sind zu nachfolgenden 
Veranstaltungen herzlichst eingeladen.

DFR ”Oberlausitz” e.V. – Oppach 

Jeden Montag 15.00 Uhr

Seniorengymnastik im Altenpfl egeheim 
„Haus Sonnenblick“

Mittwoch 09.10. 14.30 Uhr

Seniorencafe im Ratssaal der Gemeinde
„Die Hortkinder überraschen mit einem 
Herbstprogramm“

Donnerstag 10.10. 13.30 Uhr

Kreativzirkel in der Str. der Freundschaft 6

Dienstag 15.10. 9.30 Uhr

Spiele im Altenpfl egeheim „Haus Sonnen-
blick“

Mittwoch 23.10. 14.30 Uhr

Seniorensport – Ratssaal der Gemeinde

Samstag 26.10. 18.00 Uhr

Wir unterstützen die „Oppacher Bürgerlis-
te“ beim „Herbstball“ im Haus des Gastes

Dienstag 29.10. 09.30 Uhr

Individuelle Beschäftigung der Heimbe-
wohner des Altenpfl egeheimes „Haus 
Sonnenblick“

VORSCHAU NOVEMBER 2013

Donnerstag 07.11. 13.30 Uhr

Kreativzirkel in der Straße der Freund-
schaft 6

Telefon/Fax: 035872/33425
frauenring-dfr-oberlausitz@t-online.de

Freundeskreis 
Heimatgeschichte

In alten Akten 
gelesen...
Während die Bä-
ckerei Münch ihr 
100-jähriges Ge-
schä f ts jub i läum 
feiert, könnte die  Oppacher Mautstelle, 
die sich vorher an dieser Stelle befand, ihr 
180-jähriges Bestehen begehen, sofern 
sie noch bestünde.

1833 wurde nämlich hier ein Chaussee-
haus errichtet, um für die neu gebauten 
Chausseen Zölle zu erheben. Insgesamt 
gab es in Sachsen 234 solcher Zollstellen 
– alle im Abstand von wenigen Kilometern. 
Eine Schranke verhinderte die kostenlose 
Durchfahrt, ähnlich wie es die Italien-Urlau-
ber heute noch erleben. Doch wie sah das 
vor 180 Jahren genau aus?

In der Chronik von Heinz-Werner Horn 
lesen wir: „Man steckte aus dem Fenster 
des Chausseehauses einen langen Stab 
mit Beutel heraus und der ortsfremde Pas-
sant und Fuhrmann hatte seinen Obolus zu 
entrichten. Die Art und Weise der Obrigkeit 
zu kassieren hat sich geändert, der lange 
Arm jedoch ist geblieben!“ Der Zoll richte-
te sich nach der Ladung und Größe des 
Fuhrwerkes. Auch nachts war die Stelle 
besetzt. Mit einem lauten Peitschenknall 
weckte der Fuhrmann den Geldeinnehmer 
aus dem Schlaf. 

Neben der Aufgabe, Zölle zu kassieren, 
hatte der Chausseegeld-Einnehmer ab 
1865 auch die Verwaltung der Postanstalt 
inne. Nach dem Tode des Amtsinhabers J. 
Pentzig im Jahre 1884 wurden die beiden 
Ämter getrennt. Bereits ein Jahr später 
löste man die Zollstelle auf. Das Haus 

hatte ausgedient und wurde vom Staat 
verkauft. 1889 ließ man es niederreißen 
und an seine Stelle baute Bäcker Vogel 
das uns heute bekannte Haus. 

Gudrun Kolb

Mitteilung der 
Oppacher Bürgerliste e.V.

Samstag,
26. Oktober 2013

20.00 Uhr

Buffet
19.00 bis 20.00 Uhr

Oppach,
„Schützenhaus“
Haus des Gastes

Live-Musik mit „Stratos“

Opp acher 
Herbs tball 

Kartenvorverkauf:
Bio-Markt Oppach

Tel. 035872 35220

Bäckerei Fromm,
Beiersdorf
10 EUR*

Abendkasse 12 EUR*
*jeweils zuzügl. 8 EUR

bei Teilnahme am Buffet

Beginn Vorverkauf: 1.Oktober 2013

www.oppacher-buergerliste.de

Opp acher 
Herbs tball 

pppp

Samstag,
26. Oktober 2013

20.00 Uhr



Gelungenes Tennis-
camp in Tschechien

Ermöglicht durch die 
großzügige Spen-
de der Stiftung der 
Sparkasse Oberlau-
sitz-Niederschlesien 
konnten wir vom 
6. bis 8. September als Projekt ein Ten-
niscamp im tschechischen Hradek nad Ni-
sou durchführen. Am 28. August konn-
ten wir dazu beim Kindertraining von 
Frau Risy (Vorsitzende der Stiftung) 
einen symbolischen Spendenscheck 
in Empfang nehmen (siehe Foto).

Das Camp war für die 20 Teilnehmer 
eine tolle Sache und wir möchten so 
etwas irgendwann gern wiederholen. 
Der Zusammenhalt im Verein wurde 
gestärkt und wir erlebten auch einen 
internationalen Austausch mit tsche-
chischen Sportfreunden. 

Zum Ablauf des Camps:

Am Freitag, dem 06.09., erfolgte gegen 17 
Uhr die Abreise in Oppach mit Ankunft in 
Hradek gegen 18 Uhr. Nach dem Bezug 

Tag durch weitere Aktivitäten wie Minigolf 
oder einen Ausfl ug zum nahegelegenen 
Krystina-See. Den Tag ließen wir bei einem 
gemütlichen Lagerfeuer ausklingen.

Auch am Sonntag gab es nach dem Früh-
stück eine weitere Trainingseinheit unter 
Anleitung und parallel wurde auf allen 
Plätzen gespielt. Nach dem Mittagessen 
traten alle sehr zufrieden und mit neuen 
Eindrücken die Heimreise an.

Zusammengefasst können wir das Ten-
niscamp als vollen Erfolg und absolutes 

Highlight für unseren Verein werten.
Wir bedanken uns an dieser Stelle 
herzlichst bei der Stiftung der Spar-
kasse Oberlausitz-Niederschlesien 
für die fi nanzielle Unterstützung!

Letzter Arbeitseinsatz
Achtung – Info für alle Mitglieder: der 
letzte Arbeitseinsatz fi ndet in diesem 
Jahr am Samstag, dem 12. Oktober, 
von 9 bis 12 Uhr statt. An dieser Stelle 
verweisen wir auf unsere Arbeitsstun-

denverordnung (siehe www.tc-oppach.
de). Nichtgeleistete Arbeitsstunden wer-
den in diesem Jahr bis Ende Oktober ab-
gebucht!

Winfried Haase, Vorsitzender

der Zimmer gab es 19 Uhr ein gemeinsa-
mes Abendessen mit der Vorstellung des 
Programms für die kommenden beiden 
Tage. Ab 20 Uhr standen unserem Verein 
zum Einstimmen auf das Wochenende 
zwei Bowlingbahnen zur Verfügung und 
wir erlebten einen geselligen Abend.

Der komplette Samstag stand ganz im Zei-
chen des Tennissports. Nach einem sport-
lich ausgewogenen Frühstück standen 10 
Uhr die von uns engagierten tschechischen 
Tennistrainer parat und machten mit den 

Jugendlichen eine erste zweistündige Ein-
heit. Nach dem Mittagessen erfolgte eine 
weitere zweistündige Trainingseinheit wäh-
rend parallel dazu auch ein internes Tur-
nier gespielt wurde. Abgerundet wurde der 

Gelungener Saisonstart
Nachdem vor Saisonbeginn viele soge-
nannte „Fußballsachverständige“ unserer 
neuformierten Männermannschaft sport-
lich relativ wenig zutrauten, ist es doch 
umso erfreulicher, dass die Jungs darauf 
die richtige Antwort gegeben haben. Nach 
5 Spielen mit zehn Punkten dazustehen, 
damit hatte wohl kaum jemand gerechnet. 
Langsam wächst die Mannschaft zusam-
men und siegte im Heimspiel gegen Frie-
dersdorf mit 3 : 0. Im nächsten Spiel in 
Oderwitz gelang sogar ein vielbeachteter 
2 : 4 Auswärtserfolg. Als nächstes kam 
Empor Löbau an den Lindenberg: nach 
einer 3:1 Führung für unsere Mannschaft 
zur Halbzeit endete dieses Spiel 3 : 3. Ob 
2 Punkte verloren wurden oder doch eher 
ein Punkt gewonnen wurde, das kann jeder 
für sich entscheiden. Wenn es hoffentlich 
so weitergeht, dürften sich auch die letzten 
Kritiker langsam beruhigen. 

Der FSV Oppach sucht auch weiterhin 
Unterstützer bei der Bewältigung aller an-
fallenden Aufgaben. Ob es die Trainerar-
beit mit unseren Jüngsten ist oder die Hilfe 

bei der Pfl ege unserer herrlichen Sportanlage. Da gibt es doch bestimmt den ein oder 
anderen begeisterten Sportfreund, der da gern etwas dazu beitragen möchte!? (fm)

Neuigkeiten vom Nachwuchs
 Auch für unseren Nachwuchs hat die neue Spielzeit mittlerweile begonnen. Wie auch in 
den vergangenen Spielzeiten starten unsere Mannschaften in den Altersklassen G, F, E 
und D in Spielgemeinschaft mit dem FSV Neusalza-Spremberg. Eine Besonderheit gibt 
es im Falle der D1-und C-Jugend. Während einige Spieler des FC Oberlausitz die D1 
verstärken, so wechselten im Gegenzug unsere C-Jugend-Spieler zum FC Oberlausitz. 
Alle Kinder spielen mit einer Gastspielgenehmigung beim jeweiligen Verein. Dieser Schritt 
war notwendig und sinnvoll, da es sonst nicht möglich gewesen wäre, eine spielfähige 
Mannschaft aufzustellen.

Mannschaft Spielklasse Ansprechpartner Telefonnummer
D1-Jugend (U13/U12) Bezirksliga Ost Förster, Michael 0152 22345043
D2-Jugend (U13/U12) Kreisliga Siede, Alexander 0152 22974555
E-Jugend  (U11/U10) Kreisliga Freitag, Jan 0174 3045999
F-Jugend  (U9/U8) Kreisliga Wockatz, Sven 0172 5902916
G-Jugend  (U7) keine Punktspiele Wockatz, Thomas 0172 7901420

Ergebnisse und Neuigkeiten über den Jugendbereich fi nden Sie im Internet unter 
www.fsv-oppach.de oder www.fsv-neusalza-spremberg.de. (lp)

Wie in jedem Monat möchte sich der Streichelzoo für die Geld- und Sachspenden recht 
herzlich bedanken. Die Sachspenden kamen uns sehr zu passe, einige konnten wir zu 
unserem Herbstfest an die Besucherkinder verschenken. Es wurden Spiele gemacht: 
Sackhüpfen, Eierlaufen, Kegeln, Büchsen werfen usw., jedes Kind bekam einen Preis, 
auch bei unserem Quiz. Das Baumhaus und das Trampolin waren ständig von den 
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www.mie tzekatz .beepwor ld .de

Kindern mit Beschlag belegt. Das Wetter 
war am 14.09. sehr schön und die Kinder 
blieben mit ihren Eltern bis zum Schluss. 
Das Wetter am Sonntag war nicht schön, 
aber über 20 Familien haben sich trotzdem 
eingefunden. Wir sind sehr glücklich, den 
Kindern und ihren Eltern einen schönen 
Nachmittag bei uns im Zoo ermöglicht zu 
haben.

Bleiben Sie auch weiterhin unseren Tieren 
gewogen, denn viele kleine und große 
Katzen suchen ein liebevolles Zuhause – 
vor allem ein Kater (ca. 3 Jahre), der am 
hinteren Bein zwei verwachsene Zehen 
hat, was nach unserer Info ein Geburtsfeh-
ler sein soll. Er ist nur als Stubentiger zu 
vermitteln. Ein ganz lieber und hübscher 
Kater - springen und laufen kann er ohne 
Schwierigkeiten. Wer hat ein Herz, ihm 
seine Zuneigung zu schenken?

Ein 12 Jahre alter, sehr lieber und freundli-
cher Mischlingshund sucht ein neues Frau-
chen oder Herrchen. Seine Besitzerin kann 
ihn aus gesundheitlichen Gründen nicht 
behalten. Infos im Streichelzoo Oppach.

Das Team des Streichelzoo Oppach 
wünscht Ihnen allen einen 
wunderschönen Oktober und 
bleiben Sie gesund.
 

Zurzeit wird die Schlussauswertung für die 
EU-Förderperiode zur Unterstützung von 
Projekten der integrierten ländlichen Ent-
wicklung 2007-2013 in der LEADER-Re-
gion „Zentrale Oberlausitz“ durchgeführt. 

Zu diesem Zweck haben die Bürgerinnen 
und Bürger unserer Region die Möglichkeit, 
mittels einer Onlinebefragung ihre Erfah-
rungen und Hinweise auch in Hinblick auf 
die künftige Förderperiode mitzuteilen. 

In den letzten 6 Jahren konnten mehr als 
160 Maßnahmen in den Städten und Ge-
meinden der Region mit Hilfe von EU-
Fördermitteln realisiert werden. Dadurch 
entstanden neue Arbeitsplätze, öffentliche 
Einrichtungen konnten saniert werden bzw. 
junge Familien schufen sich ein neues Zu-
hause. Insgesamt wurden fast 36 Millionen 
€ in der Region investiert. Darauf können 
die gesamte Region und ihre Bürger/innen 
sehr stolz sein. 

Auf diesen Erfolgen sollte man sich aber 
nicht ausruhen, sondern bereits nach vorn 
schauen. Helfen Sie mit, dass die ab 2014 
beginnende nächste Förderperiode in un-
serer Region wieder zielgerichtet umge-
setzt werden kann. 

Informieren Sie sich über unsere Inter-
netseite www.zentrale-oberlausitz.deunter 
dem Punkt „Dabei sein!“ und teilen Sie uns 
Ihre Einschätzungen bis zum 15.10.2013 
mit. 

Wir bedanken uns für Ihre Mithilfe schon 
vorab. 
Thomas Martolock, Vorsitzender Ländliche 

Entwicklung Zentrale Oberlausitz e.V.

Hausnotruf und Service 
in Sachsen 

und Sachsen-Anhalt
Im Notfall genügt ein Knopfdruck!

Für die meisten Menschen hat der Wunsch 
nach Sicherheit und einem selbst bestimm-
ten Leben einen hohen Stellenwert. Für 
aktive Senioren, Behinderte, Unfallopfer 
und Alleinstehende kann der Hausnotruf 
und Service die entscheidende Brücke sein. 
Besonders im „Fall eines Falles“ tragen 
der 24-Stunden-Schlüsseldienst und die 
Soforthelfer zur Sicherheit der Hausnotruf-
teilnehmer bei. Schon ein Knopfdruck am 
Handsender genügt. Jeden Tag und rund 
um die Uhr leistet die Servicezentrale des 
Roten Kreuzes in Sachsen und Sachsen-
Anhalt diesen Dienst und benachrichtigt An-
gehörige, Freunde, die Pfl egekraft oder den 
Rettungsdienst. Im Bereich Sachsen und 
Sachsen-Anhalt nutzen 9.600 Teilnehmer 
die Dienstleistung des DRK-Hausnotrufs. 
Der jüngste Teilnehmer ist 12 und die älteste 
108 Jahre jung.

Leistungen nach Teilnehmer-
wunsch!

Durch das umfassende Angebot können 
der Teilnehmer und seine Angehörigen je 
nach Betreuungswunsch aus unterschied-
lichen Leistungsinhalten wählen. Die Be-
reiche Soforthelfer-Einsätze, Schlüssel-
hinterlegung und zusätzliche begleitende 
Dienstleitungen werden permanent er-
weitert. Alle Leistungen stehen fl ächen-
deckend zur Verfügung. 

Funktionsweise

Die Technik ist einfach zu bedienen. Ein 
Teilnehmergerät mit Mikrofon und Laut-
sprecher wird an das Telefonnetz ange-
schlossen. Ein so genannter Handsender 
wird wahlweise am Handgelenk, als Bro-
sche, Gürtelclip oder am Hals getragen. Mit 
einem Telefonanschluss und einer Strom-
versorgung sind schon alle Vorraussetzun-
gen erfüllt. Ein spezielles Modul ermöglicht 
auch den Anschluss via Mobilruf. Um Kon-
takt mit der Servicezentrale herstellen zu 
können, werden kleine Handsender und 
ein Basisgerät bereitgestellt. Im Notfall 
reicht ein Knopfdruck, um schnelle Hilfe 
zu holen. Wichtiger als die Technik aber 
ist das Gespräch. In vielen Fällen reicht 
die professionelle und ruhige Auskunft der 
geschulten Mitarbeiter, um den Stress aus 
einer Situation zu nehmen und die nötigen 
Schritte einzuleiten. 

Zur Beruhigung und Entlastung 
für die ganze Familie!

Speziell in der Unterstützung betreuender 
Angehöriger hat die Dienstleistung Haus-
notruf und Service an Akzeptanz gewon-
nen. Betreuende Angehörige schätzen 
die kostenlose Beratung durch qualifi zier-
te Hausnotrufberater, die umfangreichen 
Leistungen zur Sicherheit und die Unter-
stützung der Mitarbeiter bei Anträgen zur 
Kostenübernahme durch die Pfl egekas-
se.

Mobiler Serviceruf

Das DRK schafft auch Sicherheit für Ak-
tivitäten außerhalb des Wohnbereiches. 
Durch Satelliten-Ortung und Anbindung 
von Mobilrufgeräten an die Servicezent-
rale ist per Knopfdruck Hilfe möglich. Mit-
tels Programmierung von Gefahrenzonen 
und Abbildung von Wegstrecken kann 
das System so eingestellt werden, dass 
das Mobilrufgerät automatisch die DRK 
Servicezentrale und Betreuungspersonen 
informiert. 

Immer für Sie da - 24 Stunden am Tag!

Beratung und Informationen unter der 
DRK-Servicerufnummer 08000 / 365000 
(gebührenfrei und rund um die Uhr - 365 
Tage im Jahr!



Die Bielebohschnecken 
wandern schon!
Wir waren überwältigt! Als wir, Ines und ich, 
am 12. September kurz vor neun auf den 
Busbahnhof kamen, 
erwarteten uns dort 
schon 6 wanderlus-
tige Mädels. 

Nach kurzer Vor-
stellung und Be-
sprechung setzten wir uns in die Autos 
und fuhren nach Hohnstein. Vom Park-
platz aus machten wir uns auf den Weg 
durch die Altstadt, am Rathaus vorbei in 
den Halbengrund. Hier kamen wir an der 
Gautschgrotte vorbei, die wir uns auch 
gleich ansahen.

Danach kamen wir bei gleichzeitigem 
regem Gedankenaustausch (wir sind ja 
schließlich Frauen!) zur Gaststätte am 
Brand. Von dort hatten wir eine wunder-
schöne Aussicht, auch wenn das Wetter 
nicht ganz optimal war. 
Es folgte der Abstieg durch den Schul-
zengrund zur Waltersdorfer Mühle im Po-
lenztal. 
Ein Teil der Gruppe variierte hier die Stre-
cke, weil er unbedingt die 867 (!) Brand-
stufen hinaufsteigen wollte. Die Mädels 
wanderten in Richtung Süden durch das 
Polenztal bis zur Frintztalmühle, von da 
an ging es bergauf durch den urigen Tiefen 
Grund bis zu besagten Brandstufen. Als 
sie ganz oben angekommen waren (Puh!), 
gingen sie auf der Brandstraße zurück 
nach Hohnstein. 
Der andere Teil der Gruppe lief planmäßig 
nach Norden und stieg durch den Schin-
dergraben nach Hohnstein auf. Der hat‘s 
auch in sich!

Eines ist versprochen, beim nächsten Mal 
gehen wir den ganzen Weg gemeinsam!

Und das wird bei geeignetem Wetter am 
10. Oktober sein. Weil in diesem Monat 
Ferien sind, möchten wir noch eine zweite 
Wanderung am 24. Oktober machen. Wir 
treffen uns beide Male um 9.00 Uhr am 
Busbahnhof.

Jede personelle Erweiterung unserer Bie-
lebohschnecken ist herzlich willkommen! 
Wie schon beim letzten Mal könnt Ihr Euch 

vorher bei uns melden oder einfach spon-
tan erscheinen!

Wir freuen uns auf schöne gemeinsame 
Stunden!

Ines & Kerstin
Kontakt: 
Kerstin Worofka, Tel. 035872/40639, 
E-Mail: wnorbertw@aol.com

Programm Oktober 2013

FR 11.10.  20:00 Uhr Film:  Frances Ha
Frances 27, lebt mit ihrer Freundin Sophie 
in einer New Yorker WG. Sie lebt in den Tag 
hinein und will sich vom Leben nicht verbie-
gen lassen. Das ändert sich, als sie merkt, 
dass sie in fast allen Lebensbereichen von 
jüngeren Mitmenschen überrundet wird. 
Ein Selbstfi ndungstrip nach Paris soll die 
erhoffte Lösung bringen.  
Regie: N. Baumbach, Tragikomödie  USA 
2013  86 Min.  FSK: ab 6 Jahre 

FR 18.10.  20:00 Uhr  Film:   I Anna
Mord in der Hochhaus-Einöde von London. 
Ein Polizeikommissar und eine geheimnis-
volle Frau verbinden sich im Widerstand 
gegen die Wahrheit und in der Suche nach 
Liebe. Psychothriller mit therapeutischen 
Untertönen und einer perfekten Charlotte 
Rampling.  Regie: Barnaby Southcombe
Thriller  GB/D 2012  93 Min.  FSK: ab 6 
Jahre

SO 20.10.  10:00 Uhr  Kinderkino:  Ich 
einfach unverbesserlich 2
Um sich ganz seinem Familienleben wid-
men zu können, hat Gru seine Gangster-
karriere an den Nagel gehängt. Doch dann 
klopft Geheimagentin Lucy an seine Tür. 
Zusammen sollen sie herausfi nden, wer 
hinter einer spektakulären Verbrechens-
serie steckt. Denn wem sonst als dem 
größten Ex-Schurken aller Zeiten könnte 
es gelingen, seinen fi esen Nachfolger zu 
überführen. Animationsfi lm USA 2013 98 
Min. FSK: o.A. 

FR 25.10.  20:00 Uhr  Film:  Da geht 
noch was
Conrad besucht mit seinem Sohn Jonas 
Mutter Helene zum Geburtstag. Diese 
eröffnet ihm die Trennung von seinem 
verhassten Vater Carl. Nach einem Streit 
stürzt sein Vater in den Pool und Conrad 
ist gezwungen, sich um den verletzen Carl 
zu kümmern. Nun heißt es sich mit ihm 
und dem eigenen Leben auseinander zu 
setzen.  Regie: Holger Haase
Komödie  D 2013  101 Min.  FSK: ab 6 
Jahre

Veranstaltungen: 

SA 26.10. 20:00 Uhr
Comedy mit Daphne de Luxe

 „Das pralle Leben”
Eintritt: 16 €

Änderungen vorbehalten!

Filmtheater-Ebersbach, Bahnhofstr. 14, 
02730 Ebersbach-Neugersdorf                  
Tel.: 03586/7999669    |   03586/7073175
www.kino-ebersbach.de        

Evangelisch-
lutherische
Kirchgemeinde  
Oppach

Herzliche Einladung 
zu den Gottesdiensten unserer 

Kirchgemeinden

e  

Weitere Veranstaltungen für 
Oppach und Taubenheim:

13.10. 20. SO NACH TRINITATIS
10:15 Jugendgottesdienst in Oppach 

für beide Gemeinden

18.10. FREITAG
18:00 Konzert „Schwarzmeer-Kosa-

ken“ (s. Aushänge) 

20.10. 21. SO NACH TRINITATIS
10:15 Kirchweihfest mit Abendmahl in 

Oppach für beide Gemeinden

27.10. 22. SO NACH TRINITATIS
10:15 Gottesdienst in Taubenheim für 

beide Gemeinden 

31.10. REFORMATIONSTAG 
17:00  Gottesdienst (Lutherspiel) in Bei-

ersdorf

03.11. 23. SO NACH TRINITATIS
10:15 Predigtgottesdienst in Oppach 
09:00 Predigtgottesdienst in Tauben-

heim
19:30 Taizé-Gottesdienst in Frieders-

dorf
Die 10:15-Gottesdienste sind in der Regel 
mit Kindergottesdienst.

Seniorennachmittag: Dienstag  08.10. 
14:30 Uhr Pfarrhaus Oppach
Bibelgesprächsabend: Di 08./ 22.10. u. 
05.11.13 , 19:30 Uhr  Pfarrhaus Oppach
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Junge Gemeinde: mittwochs, 19:30 Uhr 
im Oppacher Waschhäusel
Krabbelmäuse (0-3): mittwochs, 9:00 Uhr, 
Pfarrhaus Oppach
Kinderchor: freitags, 16:15 Uhr, Pfarrhaus 
Taubenheim
Kirchenchor: donnerstags,  19:30 Uhr, 
Pfarrhaus Oppach
Frauenkreis: Freitag 08.11.13, 19:30 Uhr, 
Pfarrhaus Taubenheim
Kindersport: samstags 12./26.10. u. 
09.11.13, 15:30 Uhr, Turnhalle Oppach
Eltern und Kinder bitte Turnschuhe mit-
bringen

Monatsspruch Oktober
Vergesst nicht, Gutes zu tun und mit 
anderen zu teilen, denn an solchen 

Opfern hat Gott Gefallen.
Hebräer 13,16

Einen ganz herzlichen Dank möchten wir 
noch an eine liebe Oppacherin ausspre-
chen, die uns wieder 90 Paar wunderschö-
ne selber gestrickte Socken übergeben 
hat, welche dann an ein Kinderheim in 
Rumänien geschickt werden. Sie macht 
das sehr gern, denn Stricken ist ihr Hobby. 
Mit diesen schönen Socken möchte sie 
gern anderen eine Freude bereiten.

Pfarramt Oppach Kanzleizeiten:
Di 9-12 Uhr und 16-18 Uhr, Do 9-12 Uhr 
und  Fr 10-12 Uhr
Pfarrer Matthias Mory ist über das Pfarramt 
Oppach erreichbar (Tel. 035872/33167)
Internet: www.kirche-oppach.de

GOTTESDIENSTE

samstags 
17:00 Uhr Hl. Messe in Neugersdorf

sonntags 
08:30 Uhr Hl. Messe in Ebersbach/Sa.
10:15 Uhr Hl. Messe in Oppach

dienstags 
08:30 Uhr Hl. Messe in Neusalza-  
 Spremberg 
 
BEICHTGELEGENHEIT 

Vor den Gottesdiensten und nach Verein-
barung     

GRUPPEN UND VERANSTALTUNGEN

Kinder
Frohe Herrgottsstunde
mittwochs, 08:00 Uhr in Oppach

Jugend 
freitags 19:15 Uhr OT Neugersdorf

Senioren   
Dienstag, 15.10., 09:00 Uhr Oppach

Pfarrei und Kirche St. Antonius

August-Bebel-Str. 55
02736 Oppach
www.st-antonius-oppach.de

Katholische 
Pfarrgemeinde 
St. Antonius 
Oppach

Ende redaktioneller Teil


